
Anerkennung für erfolgreiche Jugendarbeit
Winterfeier des MSC Schatthausen mit Spiel, Spaß und Ehrungen – Verein startete Feierlichkeiten zum 75-jährigen Bestehen

Von Hans-Dieter Siegfried

Schatthausen. Die Winterfeier des MSC
Schatthausenstandganz imZeicheneines
besonderen Jubiläums, feiert doch der
Verein in diesem Jahr sein 75-jähriges
Bestehen. Und Grund zur Freude gab es
genug. Besonders hervorgehoben von den
Verantwortlichen wurde die erfolgreiche
Jugendarbeit des Vereins. Der Vorsitzen-
de Uli Hoffmann durfte eine vollbesetzte
Mehrzweckhalle begrüßten, mit dabei
auch Bürgermeister Ludwig Sauer sowie
Ortsvorsteher Patrick Schulz, der die
Moderation des Abends übernahm.

Der MSC habe Schatthausen weit über
die Ortsgrenzen bekannt gemacht, be-
tonte Schulz, und habe sich als Talent-
schmiede für Kinder und Jugendliche
etabliert. Das bestätigte auch Sauer, der
vom Verein als „Aushängeschild“ sprach.
Bei der Sportlerehrung der Stadt sei der
Jubilar stets in großer Zahl vertreten, ein
Beweis für die vielen Erfolge, beglück-
wünschte er und überreichte einen
Scheck, bevor er mit den Worten schloss:
„Macht weiter so.“

Geschenke und Anerkennung gab es
zudem von höchster Stelle. So gab die Vi-
zepräsidentin des deutschen Motorsport-
verbandes, IrisBonow,Glückwünschedes
Verbandes weiter und überreichte neben

Geschenken auch eine Trophäe. Den an-
erkennenden Worten schlossen sich zu-
dem Uli Zorn, Vorsitzender der Landes-
gruppe Baden-Württemberg des Motor-
sportverbandes, und René Richter, Vor-
sitzender des badischen Radsportver-
bandes, an.

Sehr zur Unterhaltung der vielen
Gäste ging es danach mit einer Nach-
stellung der bekannten Fernsehsendung
„Klein gegen Groß“ weiter, in der Kin-
der und Jugendliche mit besonderen Fä-
higkeiten in einem Wettstreit gegen er-
wachsene Experten antre-
ten. In einer leicht verän-
derten Variante trat ein
Team von Kindern und Ju-
gendlichen gegen erfolgrei-
che ältere Damen und Her-
ren des Vereins an, darunter
auch Uli Hoffmann und Jugendleiterin
Vanessa Surek, die ihre Teams bestens
vorbereitet in den Wettbewerb schickte.

Eine kompetente Auswahl ortsansäs-
siger Vereinsvertreter musste vor jeder
der drei gespielten Runden Tipps abge-
ben, wer wohl siegreich aus dem Wett-
kampf hervorgehen würde. Am Ende
stand ein deutlicher Gesamtsieg für das
Team der Kinder und Jugendlichen, die
sich in allen drei ausgetragenen Diszi-
plinen durchsetzen konnten: Zuerst war

Hüpfen angesagt, und zwar zunächst mit
dem Seil, dann mit Hinterrad eines Trial-
Fahrrads und letztlich, zur Freude aller
Anwesenden, als Frosch. Sieger bei den-
jenigen, die zuvor jeweils einschätzen
mussten, wer die „Hüpfnase“ vorn ha-
ben würde, war der Vertreter des Ker-
wevereins.

Nach dem Wettkampf blieb es dem
Vorsitzenden vorbehalten, einen Rück-
blick auf die vergangenen 75 Jahre zu ge-
ben. „Lebende Zeitzeugen haben wir lei-
der nicht mehr“, berichtete er. Bereits

zwei Jahre vor der offiziel-
lenGründunghabemansich
1948 im Gasthaus „Zum
Lamm“ getroffen, um dort
die vorbereitenden Ge-
spräche für eine mögliche
Vereinsgründung zu füh-

ren. Wenig später sei es so weit gewesen,
erste Vorsitzende in der eigentlichen
Männerdomäne wurde eine Frau, Cetna
Genannt.

Hoffmann berichtete von Waldren-
nen und Fuchsjagden, von ersten Titel-
trägern, dem 20-jährigen Bestehen des
Vereins und dem Bau des ersten Ver-
einsheims. „1978 war vor allem für unse-
re Fahrer ein Rekordjahr, allen voran
unsere mittlerweile vier Trialfahrer in der
höchsten Klasse. Ebenso viele in der Ju-

niorenmeisterschaft, der Südwestmeis-
terschaft, bis hin zu unseren Jugend-
fahrern, die in Hessen erfolgreich wa-
ren“, zählte er beispielhaft die ersten gro-
ßen Erfolge auf.

Geehrt wurden bei der Winterfeier
auch all diejenigen, die sich über die Jah-
re für den MSC stark gemacht haben.
Nicht anwesend sein konnte Karl Weck-
esser, der für seine 60-jährige Zugehö-
rigkeit zum Verein die Goldene Nadel er-
hielt. Für nicht weniger beachtliche 50
Jahre Vereinstreue wurde Ortwin Sann
geehrt. Für ihr 40-jähriges Engagement
ausgezeichnet wurden Monika Geppert,
Anita Comos und Martin Comos, der mit
16 Jahren auch einen großen Teil der Zeit
als Vorsitzender agiert hatte.

Bei der Sportlerehrung wurden die er-
folgreichsten Trial-Radler und Trial-
Motorradler bedacht, bevor es abschlie-
ßend ein Interview mit beiden WM-Teil-
nehmern Dennis Arnold und Simeon Mi-
chelbach zu ihrer Teilnahme in Abu Dha-
bi kurz vor Weihnachten gab. Arnold hat-
te in der Mixed-Staffel Bronze gewon-
nen, Michelbach sein Debüt gefeiert.

Der Abschluss des offiziellen Teils
stand ganz im Zeichen des Zauberers
Arnd Böhm, der die Besucherschar bei
seiner Vorführung einband und damit be-
geisterte.

Viele Ehrungen, auch unter den Nachwuchssportlern, gab es bei der Winterfeier des MSC Schatthausen. Für Unterhaltung sorgte aber vor allem das „Hüpfen auf dem Hinterrad“, nur eine
der Disziplinen im Wettbewerb zwischen Erwachsenen und Kindern. Fotos: Jan A. Pfeifer

Lob von
höchster Stelle

Ökumenischer
Neujahrsempfang

Malschenberg. (BeSt) Traditionell findet
der ökumenische Neujahrsempfang ver-
anstaltet von den katholischen Pfarrge-
meinden Rauenberg, Rotenberg, Mal-
schenberg und der evangelischen Pau-
lusgemeinde statt. In diesem Jahr findet
der ökumenische Gottesdienst am Sonn-
tag, 12. Januar, 10.30 Uhr, in der St. Wolf-
gangkirche Malschenberg statt. Alle In-
teressierten sind auch zum anschließen-
den ökumenischen Neujahrsempfang im
darunter liegenden Pfarrzentrum Mal-
schenberg eingeladen.

„Die Gleichung ihres
Lebens“ im Filmclub

Walldorf. (arb) Ein Drama über Mathe-
matik, das Scheitern und den Neube-
ginn, zu gleichen Teilen spannend, wit-
zig und romantisch: Das kann das Pu-
blikum am Donnerstag, 16. Januar, um
20 Uhr im Luxor-Filmpalast, Impexstra-
ße 1, erwarten. Dann zeigt der Filmclub
Wiesloch-Walldorf die schweizerisch-
französische Produktion „Die Gleichung
ihres Lebens“ von Anna Novion.

Primzahlen sind Marguerites große
Leidenschaft. Im Kopf der 25-Jährigen
finden außer Zahlen nur wenige andere
Dinge Platz. Die brillante Mathematik-
studentin ist die einzige Frau im Pro-
motionsprogramm an der École Normale
Supérieure in Paris. Sie steht kurz vor
ihrem Doktortitel als sie unerwartet
Schiffbruch erleidet. Ihr Kommilitone
Lucas findet einen gravierenden Fehler
in ihrer Präsentation, der ihre ganze bis-
herige Arbeit in Frage stellt. Ihre Reak-
tion ist emotional: Sie verlässt die Uni.
Marguerite zieht zu der Tänzerin Noa, de-
ren pragmatischer Gang durchs Leben
und der lockere Umgang mit Sexualität
faszinieren sie zutiefst. Als Marguerite
zum ersten Mal Mah-Jongg-Spieler sieht,
springt sofort ihr hoch entwickelter ma-
thematisch-logischer Verstand an. Sie ist
auf den ersten Blick begeistert und ver-
dient bald gutes Geld als professionelle
Mah-Jongg-Spielerin, die in den illega-
len Spielhöllen ein und aus geht.

Vor allem Hauptdarstellerin Ella
Rumpf macht dieses Werk zu einem Er-
lebnis. Dafür wurde die schweizerisch-
französische Schauspielerin mit einem
César als Beste Nachwuchsdarstellerin
ausgezeichnet. Karten sind ab 7,50 Euro
an der Kinokasse, unter Telefon
06 2 27/5 44 95 44 oder online unter lu-
xor-kino.de erhältlich.
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